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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 9?.
Dienstag den 28. April 1868.

Orkcnnt»is j .
I m Namen Sr. Ma jeM dcs Kaisers l>,t das t k.

LlN'dcSgclicht in Slx^fs^chcn i» Wicn ubcl' Axtr.iq der
l. t. Slaat?a»maltschaft »nt U>t!.'cil uom 24. Immer
1868, Z. 3095)1, stcmüj; i; ';<; dcS Prcß,,cfttzc^ daö
Bcttiot der Wcücrvcrdrcittmg dcr Nomnnr 07 der Wir»
nrr So>in u»d Hlullta^'Zciiiitiss vom 27. Oclolicr 1867
lvc^u Vc^chcnö dc> Hcralnviildigun^ ciiizclncl Organe
dcr Ncgicrlllig im Some dcö ß 300 St. G. culecicspro-
chcu, wclchci, mit olic,c,c:ichtlich''m «Hrkcimllnß vom 25sten
Fcliruar 1808, Z 3532, bestätigt wmdcn isl.

Wim, am 3. März 1808.
Dcr t. t. Präsident:

Bosch an l»ii.

"(IM^is 3ir725047'
Einer Eröffnung des h. k. k. Ministeriums

des Acußeru zufolge ist das im russischen Neichc
bezüglich des fremden Hausierhandels bekanntlich
stets in Wirksamkeit gestandene Verbot nnumchr
auch ans das Königreich Polen ausgedehnt worden.

Die diesfällige Kundmachung wird nachstehend
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: !

Dcr Magistrat der Stadt Warfchan bringt
zur öffentlichen Kenntniß: Der k. r. Minister des
Innern hat den Herrn Feldinarfchall Statthalter
von Polen in Kenntniß gefetzt, damit Auslän-
dern, welche im Zwecke des Detailvcrkaufes der
von ihnen importirtcn Waaren hiehcr zu kommen
beabsichtigen, der Ucoertritt der Grenzen des Kai'
serrcichcs verweigert und im Falle ein ähnlicher
Detailuerkanf irgendwo bemerkt werden sollte, sol-
cher nicht zugelassen werde.

Dcr Magistrat von Warfchau, welchem diese
Verordnung mitgetheilt wurde, hat deu ihm un-
terstehenden Aufsichtsorgauen zur Pflicht gemacht,
daß sic die genaue Bollzichung dieser Berordnuug
in der hiesigen Stadt strenge überwachen.

Laibach, am 15. April 1868.

K. k. Landesregierung fur K ra in .

(lÄ^I) Nr. 2448.

Concurs - Verlautbarung.
An der k. k. Obcrrcalschule in ^aidach ist

die Lehrstelle für Chemie iu Verbindung mit einem
der mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächer als!
Nebenfach in Erledignug gekommen, mit welcher
5er (behalt jährlicher 735 f l . , das ^orrückuugs-!
recht in die höhere Gehaltsstufe und der Anspruchs
auf Dcccnnalzulagcu von je 210 f l . nach einer ^
zehn- oder zwanzigjährigen Dienstleistung verbun-
den ist.

Die Bewerber nm diefe zur Wiedcrbcsetzung
ausgcschricbcue Stelle haben ihre au das hohe k. k.
Ministerium für Cultus und Unterricht zu styli>
Freuden und mit den legalen Nachweisen über

Alter, Religion, zurückgelegte Studien, Kenntniß
der deutschen und flovenifchcn oder einer andern ^
verwandten Sprache, die erworbene Lehrbefähigung
und bisherige Dienstleistung instruntcn Gesuche ,

b i s Ende M a i l. I . !
im Wege der vorgefctzten Behörde bei dieser Lan-!
desstelle einzubringen.

Laibach, am !). April 186«.

K. k. Landesregierung für K r a m .

(142—1) ' 3^775207

Concurs-Ausschrcibcn.
Zur Besetzung einer am k. l . G^uuasium

Tricnt erledigten Lchrerstcllc dcr classischen Philo-
logie wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die wirtlichen Lehrer dieser Stndienanstalt
(mit Ausuahmc dcr zwei Katecheten) beziehen jähr
lich 840 f l . ö. W. nnd bei eventueller Borrücklmg
in die Höhcrc Gehaltsstufe <)45 fl. ö. W. und ha-
ben Anfpruch auf die drei gesetzlichen Dccennal-
Znlagcn.

Da zu Trient der Gmunasialunterricht in
italienischer Sprache ertheilt wird, so haben Be-
werber nm diese Stelle außer dcr allgemein vor-
geschriebene» Qualification noch besonders nachzu-
weisen, daß sie des Italienischen in Rede und
Schrift vollkommen mächtig seien.

Gehörig instruirte nnd an das hohe k. k.
Ministerium für Cultus und Unterricht stilistrtc
Gefuche sind

bis Ende M a l d. I .
bei der unterzeichneten k. k. Stattbalterci zu über-
reichen.

Innsbruck, am 14. April 1808.
K. l l . Il.,ttl)a!tcrei für T,rol und Vorarlberg.

(138—1) " Nr. 4128?

(5 v n c u r s.
Zur Wiedcrbesctzung dcr Pvstmeistcrstelle in

Wciniz wird hicmit der Concurs
b is zum 15. M a i l. I .

eröffnet.
Die Bezüge bestehen in der Bestallung vol/

jährlichen 120fl., in dcm A'utsvauschalc jährl. 24 fl.
uud iu dem Botcupaufchale jährl. 1()l) fl. für die
wöcheutlich drcilnaligen Botengänge nachTschcrncmdl.

Der Postmeister hat eine Cautwn von 200 fl.
zu leisten uud sich einer Prüfung z:i lmtcrzichcu.

, Bewerber habeu in ihren Gesuchen das Alter,
die Beschäftignug, das Beruiögen uud Wohlvcr-
halten nachzuweisen.

Trieft, am 23. April 1868.

, K . k. Po j t .P i rcc t i lM.

(137—2) Nr. 192.

Concurs-Ausschmbung.
Bei dem t. k. Bezirksgerichte in Tschernembl

ist die Stelle des Grundbuchsführers mit dem
' Iahresgehalte von 630 ft. zu besetzen.

Die Bewcrber haben ihre gehörig belegten
^ Gesuche

b i n n e n 14 T a g e n

!vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
i machung in die Laibacher Zeitung bei dem unter-
! zeichneten Präsioium im vorgeschriebenen Wege zu
! überreichen, darin ihre vollkommene Eignung zum
Grundbuchsdicnstc und insbesondere die mit Er-
folg abgelegte Prüfung über die Grundbuchsfüh-
rung, so wie auch die Kenntniß der slovenischen

^ Sprache nachzuweisen.
Rudolfswerth, am 23. April 1868.

Vom Prajidium des k. k. Kreiogerichts.

"(136^2) Nr722767

Kundmachung.
Gemäß gemeinderäthlichen Beschlufscs vom

17. April l. I . werden die Ergänzungswahlen für
die Gemeindevertretung dieser Landeshauptstadt für
das Jahr 1868 im städtischen Rathsjaale an
nachgezeichneten Tagen stattfinden:

1.
Der dritte Wahlkörper wählt von 8 bis 12

Uhr Bormittags v i e r Gemeinderäthe den Uten
Mai l. I.;

11.
der zweite Wahltörper zu gleichen Stunden

drei Gcmeindcräthe am 12. Ma i l. I . ;
I N .

der erste Wahlkörper zu gleicher Zeit v ie r
Gemeinderäthe den 14. Ma i l. I .

Der Nachmittag des 1 1 . M a i l . I . von 3
bis 6 Uhr, dann dcr 13. und 15. M a i l . I .
von 8 bls 12 Uhr Aorunttagb werden für die
etwa nothwendig gewordenen engern Wahlen der
respective» Waylkörpcr bestimmt.

Was den Wahlberechtigten mit dem Beifü«
gen zur vorläufigen Ncnnlnlß gebracht wird, daß
denselben dlc Wählerliste und die Stuumzettel
demuächst zukommen gemacht wcrdcn und day all-
fällige Einwendungen gegen die GÜUgteU dcr sei-
ncrzeitigeu Wahlen nach H 3l) dcr tucrortigen Ge-
meiudcmdmmg binnen 8 Tagen nach bccuoigtem
Wahlacte beim Gemcinderathe einzubringen selen.

Stadtmagistrat Laibach, am 20. AprU 1868.
Der Magistrats-Aorstand:

E?utman.


